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Von Georg Woerlein.

^

(Fortsetzung von Nr. 3 p. 38.)

Lepidium draba L. Diese auf ihrer gegenwartigen Wanderung
durch ganz Europa begriffene Pflanze hat sich. vor wenigen

Jahren hier noch ganz unbekannt, bereits an 6 Standorten

«ezeigt, uberall jedoch in der Nahe von Kulturstatten und

Bahndammen. Analog ist das Auftreten von Matricaria dis-

coidea DC, welche ich neuerdings an Strafsenrandern aufser-

lialb Moosach gegen Ludwigsfeld massenhaft gefunden hahe.

Vor 40 Jahren in Dentschland fast noch unbekannt, hat diese

aus Nordamerika stammende Pflanze bereits einen grofsen
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Verbreitungsbezirk erreickt, infolge ibrer ungemein grofsen

Fortpflanzungsfahigkeit.

Raphanus raphanistrum L.

var. arvense Rchb. mit weifsen von violetten Adern durchzoge-

nen Kronblattem ist hier die gewohnlichste Form, weniger

haufig ist

var. segetum Rchb. mit gelben Kronblattem, z. B. an der

Strafse anfserhalb Moosach gegen Feldmocbing etc. ; sehr

*var. violaceum m. (nov. var.) mit violetten von dunkelvioletten

Adern durchzogenen Kronblattem und mehr spitzigeren

Stengelblattern. an Strai'senrandern zwischen Xeu-Wittel-
bach und Nymffcenburg in Begleitung von Papaver dubium
L. und Crepis tectorum L.

Vicia angustifolia Rth.
var. Bobartii mit linealen Blattera auf einer Wiese hinter Hart-

*var. segetalis Thuill. Diese zierliche Varietat mit den lan-

zettlich-linealen, lang zugespitzten, scbmalen Blattcben ist

gar nicbt selten. Icb fand sie auf Feldern bei Pasing, Moo-
sach, Nederling, hinter dem Nympbenburger Kircbbofe,
zwischen Laim und Friedenheim. bei Allach.

*Geum rivale L. var. hybridum Wulf. eine Pflanze in ruckschrei-
tender Metamorphose (die Kelchblatter in Laubblatter ent-

wickelt) am Hartmannshofer Bache, zweimal gefunden.
Rubus caesius L. var. aquaticus Wh. u. H.

*forma armata im Nymphenburger Park: am Wege zur Pagoden-
burg und zwischen Pan und Monopteros.

*forma glandulosa am Tiirkengefangnis dortselbst.
*forma vulgaris mit aufrechtem Wuchse hinter dem Baustadel.

Rubus bifrons Vest. Abhange bei der Steinfaluik Hessellohe.
Rubus dumetorum Whe eine Form im Bodenbolzl bei Allach, die

noch weiterer Untersuchung hedarf.
Rubus vilhcaulis Koehl. forma foliis subtus tomentosis an

Zaunen bei Feldaffing.

Die Rubus- und Rosenarten bedurfen im Gebiete noch einer
naberen Durchforschung. Die nachfolgend bezeichneten
Rosen batte die Gate Herr Pfarrer Kmet in Prencow, Un-
garn, zu bestimmen.

forma sepalis partitis in den Pfarrauen
chen Maria Einsiedl und Thalkirchen. Die Stammform
n den Auen baufig.
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*Rosa dumetorum Thuill. forma stylis glabris (die Griffel sind

Rosa sphaerica Gren. (der R. globularis Franch. nahe stehend),

beide an einem Zaun der Ortschaft Laim.

Potentilla anserina L. findet sich in 3 Formen:

«) genuina mit oberseits grunen, unterseits grauseidenbaarigen

Blattern, die gew6hnliche Form;

*/*) var. concolor DC. Blatter grau, oben und unten seiden-

haarig, so bei Moosacb und an Rainen am ostlichen Rand
des Kapuziner Waldes;

*y) var. viridifolia m. Blatter unbebaart, beiderseits grim: urn

Nymphenburg, auf Korapostbaufen u. dergl.

*Potentilla norvegica L. Eingeschleppt, auf einer Wiese hin-

term Baustadel in Nympbenburg in 2 Exemplaren.

Potentilla tormentilla Sibth.

*var. pubescens Holler mit dicbtbebaarten Stengeln und Blat-

tern im Xyniplioiiliurger I'ark. Kapuziner Wald, Forsten-

rieder Wald und wohi noch baufiger.

Cotoneaster vulgaris Lindl. Wird urn Grunwald und Geiselgasteig

verzeicbnet (confer. Flora des Isargebiets 1883 p. 99.) Diese

Verwechslung mit der dort vorkommenden C. tomentosa Lindl.

stattgefunden. Erstere ist ilberbaupt im Isargebiete — mit

Nocb grofserem Zweifel unterstelle ich die Angabe (confer,

pag. 201) uber den Standort von Gratiola officinalis L. auf

einer Wiese unter der Menterscbwaige, wo sie vor mehr als

30 Jahren in einigen Exemplaren gefunden worden sein soli

!

Circaea lutetiana L.

var. glaberrima Lasch. ganz kabl, an den Isarabliangen hei

Pullach mit der Stammform.
*Saxifraga hirsuta L. qu. sp. S. umbrosa L. (confer. Flora d.

brosa sebr abnlicb. und nur durcb die am Grunde etwas

berzformig ausgescbnittenen Blatter und die oben rinnigeii,

mit dicklichen Haaren besetzten Blattstiele verschieden.

Die Pflanze letzterem Standor ist S. hirsuta L.. der S. um-

(Fortsetzuug folu't.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Deutsche botanische Monatsschrift

Jahr/Year: 1885

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): Woerlein Georg

Artikel/Article: Bemerkungen über neue oder kritische Pflanzen der
Münchener Flora. 49-51

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20901
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49515
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=287660

